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Erläuterung / Problembeschreibung / Begründung -
,

Der Verein BÜRGER FÜR UNS PÄNZ hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Umfeld für unsere
Kinder und Jugendlichen zu verbessern und mitzuhelfen, eine lebendige und liebenswerte kinder-
und jugendfreundliche Atmosphäre in unserer Stadt zu schaffen. Einige Beispiele, die mit Hilfe des
Vereins in den vergangenen Jahren verwirklicht werden konnten:

> Zuschuss zum Bau der Skater-Anlage Saaler Mühle
> Ausstattung des Spieleverleihs; Themenkiste für Spiele mit Kindern
> Spielgeräte in den Fußgängerzonen in Stadtmitte und in Bensberg
> Basketball-/ Streetballeinrichtungen an 16 Standorten in Bergisch Gladbach
> Errichtung der Basketballanlage in Herkenrath in Kooperation mit dem Junge Unternehmer

Club e.V. Bergisch Gladbach,

Daneben werden Ferienaktionen, Familiennachmittage und Projekte durchgeführt. Gemeinnützige
Organisationen erhalten Zuschüsse für ihre Arbeit. Der Verein stellt über denAbenteuerspielplatz
in Gronau einen Kinder-und Jugendbus zurVerfügung.

In diesem Jahr wird der Verein BÜRGER FÜR UNS PÄNZ 15 Jahre alt und möchte für dieKinder
und Jugendlichen in Bergisch Gladbach ein größeres Projekt fördern. Er möchte am Standor:
Richard-Zanders-Straße (siehe S. 4) auf einem städtischen Grundstück eine Spielanlage für ältere
Kinder errichten und ist an die Stadt herangetreten mit dem Vorschlag, gemeinsam dieseAnlage
zu realisieren. Dabei wäre der Verein für die Anschaffungder Spielgeräte und deren Aufstellung
zuständig und die Stadt würde mit eigenen Kräften die übrigen Arbeiten wie z,B. Fallschutz,
Bepflanzung und Zuwegung sowie die laufende Unterhaltung übernehmen,

Die Maßnahme ist im Hinblick auf den Bedarf und die Realisierungsmöglichkeit mit dem Bereich
7167 -Grünflächen- und der Verwaltung des Jugendamtes abgestimmt. Das Angebot des Vereins
wird dort gerne entgegengenommen. Bezüglich des Bedarfs ist festzustellen, dass in der Umgebung

| bis auf die Ballspielfläche für ältere Kinder (siehe S. 4) nichts vorgehalten wird. Aus den vergan-
genen Kinderbeteiligungen konnte festgehalten werden, dass gerade Spielangebote, die zum
Bewegen und Klettern sowie zum gemeinsamen Spiel und zum Kommunizieren einladen, auf der
Wunschliste der Kinder ganz oben stehen. Diesen Grundgedanken kommt die angebotene Aus- |

, stattung des Spielplatzes nach. Es sollen eine Spielkombination mit Kletterwand, Rutschmasten
- und Seilnetz und eine Doppelvogelnestschaukel (mit einander abhängigen Schaukeln) aufgestellt

werden. Die beiden Spielgeräte sind auf Seite 3 zeichnerisch dargestellt,

Das Gelände an der Richard-Zanders-Straße befindet sıch zwischen der Wohnbebauung der
Gemeinnützigen Rheinisch-Bergischen Siedlungsgesellschaft und der Richard-Zanders-Straße auf
einer alten Bunkeranlage. Der vorhandene Baumbestand wird nichtbeeinträchtigt.

Finanzielle Auswirkungen On * Nein
1. Gesamtkosten der Maßnahme DM Veranschlagung von Haushalts-
Beschaffungs-/Herstellungskosten Mitteln im

2. Jährliche Folgekosterv-lasten DM DO Verwaltungshaushalt 2000
(ggfs. geschätzt nach Institut - D Vermögenshaushalt 2000
für Wirtschaflsförderung e. V., . u
München mit DM

D keine Haushaltsstelle: .
3. Finanzierung

- Eigenanteil :DM
- objektbezogene Einnahmen :DM
(Zuschüsse, Beiträge u.a.) O nein
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. Fortsetzung der Mitteilung oo. .

Die Wiesenfläche ist ausreichend groß, um einerseits die Spielgeräte aufzunehmen und andererseits
noch genügend Platz für das freie Spiel zu bieten,

| Die Bürgermeisterin begrüßt das Engagement des VereinsBÜRGER FÜR UNS PÄNZ an diesem
Standort und schlägt daher vor, die Schenkung dankend anzunehmen.
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